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> Berufe Erleben Vorarlberg. Sorgt dafür, dass Jugendliche  
Berufe live erleben: mittendrin statt nur dabei. 

Das Fünf-Phasen-Projekt „Berufe Erleben“ ermöglicht es Schülerinnen 
und Schülern der 7., 8. und 9. Schulstufe, sich der Vielfalt der Berufe 
bewusst zu werden und ein Gespür für Berufsbilder zu entwickeln. Los 
geht es mit der „my Talents“-Phase, die nach einem Semester in die „look 
around“-Phase übergeht. Anschließend steht das Erleben verschiedener 
Berufe im Fokus. In der dritten Phase kommt es zur Reflexion – die Teens 
setzen sich mit den gesammelten Erfahrungen auseinander, um die ge-
troffene Vorauswahl noch einmal einzuschränken und schlussendlich eine 
Berufsentscheidung zu treffen. Eine spannende Reise für alle Beteiligten, 
die digital durch die Plattform www.berufeerleben.at begleitet wird.

> Code4Talents. Bringt Kindern erste Programmierfertigkeiten bei  
– mit Support älterer Schülerinnen und Schüler. 

Programmieren wird zum Kinderspiel. Code4Talents bietet einen einfachen 
Einstieg in informatisches Denken. Die für 7- bis 11-jährige vorbereiteten 
Schulungsmaterialien ermöglichen es Kindern und Jugendlichen inner-
halb weniger Minuten erste Erfolge zu erzielen und so niederschwellig als 
Gestalterinnen und Gestalter tätig zu werden. Das Lernangebot wurde mit 
Bildungsexpert*innen erarbeitet und wird im Rahmen des Schulunterrichts 
in Form von Rockets, sprich 90-minütigen 1:1 Coachings, von älteren Schü-
ler*innen an Volksschulkinder vermittelt. In den weiteren Trainingseinhei-
ten besuchen Trainer*innen den Unterricht und festigen das Gelernte nach-
haltig. So cool kann Schule sein. Weitere Infos unter www.code4talents.at

CHANCEN ERMÖGLICHEN
Das BIFO begleitet Kinder und Jugendliche auf dem Weg zu Bildung und Beruf.  
Die Marke Vorarlberg ist als Partner mit an Bord und unterstützt drei spannende Projekte.

> MINT-Strategie. Fördert das Interesse junger Menschen an  
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik.  

Nicht nur Vorgänge in unserer Umwelt, auch technische Entwicklungen der 
letzten Jahre zeigen, wie wichtig Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik im Alltag geworden sind. Ziel der MINT-Strategie ist 
es deshalb, das Basiswissen und die Begeisterung für diese Themen schon 
früh zu wecken und weiter zu fördern: vom Kindergartenalter bis zum 
Universitätsstudium. Weshalb? Weil es gerade zu Beginn der Bildungsbio-
grafien junger Menschen darum geht, eine möglichst breite Erlebnis- und 
Erfahrungsbasis zu schaffen. Der spielerische Ansatz baut Hemmschwellen 
ab und fördert Interessen und Begeisterung. Ein Videointerview mit der 
Koordinatorin Andrea Huber finden Sie unter www.standort-vorarlberg.at

VORARLBERG 
HAT SOUND
Neue Talente, alte Hasen und ausgezeichnete 
Musik. Markus Klement (ORF Vorarlberg) und 
Herwig Bauer (poolbar Festival) über „Sound@V“.

Warum Sound@V?
Markus Klement: Gemeinsam mit 
der Marke Vorarlberg, dem poolbar 
Festival und WANN & WO wollten 
wir eine Initiative ins Leben rufen, 
die die heimische Musikwelt in ei-
nem modernen Vorarlberger Le-
bensraum in den Vordergrund stellt.
Herwig Bauer: Das musikalische 
Niveau ist in meinen Augen aktuell 
extrem hoch. Das Konzept Sound@V 
soll diese professionelle Qualität 
präsentieren und die Musikerinnen 
und Musiker mit Geld und Ehre aus-
statten. Diese attraktive Mischung 
wiederum soll die Szene weiter be-
leben – und damit Vorarlberg urba-
ner und lebenswerter machen. 

Was hat euch überrascht?
Herwig Bauer: Von Auftritten beim 
poolbar-Festival war mir die Klasse 

der Bands bewusst. Aber die geball-
te Musikalität der Szene in einer 
Show erleben zu dürfen, war wirk-
lich euphorisierend.
Markus Klement: Wirklich über-
rascht hat mich die unglaubliche 
Zahl von über 100 Einreichungen. 

Weshalb sind Talente so wichtig?
Markus Klement: Jedes Land 
braucht seine Talente. Daher ist es 
uns ein großes Anliegen, Plattfor-
men zu bieten, die die Talente im 
Land fördern und würdigen. 
Herwig Bauer: Was man mit Freude 
macht, macht man gerne und gut. 
Letztlich sind es die Menschen, die 
eine Region prägen. Und ich finde, 
es tut dem Land gut, wenn nicht 
nur der „ghörige“ Weg gutgeheißen 
wird, sondern vor allem der indivi-
duelle, höchstpersönliche Weg.  

> Die Auszeichnung für 
das Lebenswerk ging 
an Reinhold Bilgeri 
Die Laudatio auf den 
Musiker, Literaten, 
Drehbuchautor und 
 Filmemacher las seine 
Tochter Laura vor. 

> Gewinner der 
 Kategorie „Weltmu-
sik“: La Risa 
Mit ihrer Band verwirk-
licht Sängerin Larissa 
Schwärzler ihre ganz 
eigenwillige Musik – 
Improvisation inklusive.

> Gewinner der 
 Kategorie „Rock/Pop“: 
Prinz Grizzley  
Der sympathische 
Bregenzerwälder bringt 
Blues, Americana und 
Alt-Country wie kein 
anderer auf die Bühne.

> Gewinner der 
 Kategorie „New-
comer“: Junipa Gold  
Vier Musiker mit 
unterschiedlichen Ein-
flüssen. Das Ergebnis:  
handgemachte Musik 
mit eigenem Charakter.

> Gewinner in der 
Sonderkategorie 
„Mundart“:  
Philipp Lingg 
Mit ihrer Musik machen 
der Wälder Künstler 
und seine Band alles 
möglich – Egalien eben.

SOUND@V – DIE PREISTRÄGER*INNEN

NNELLA GEWANN NICHT NUR DIE KATEGORIE „ALTERNATIVE/ SINGER-
SONGWRITER“, SONDERN WURDE AUCH ZUM PUBLIKUMS LIEBLING GEWÄHLT. 

www.standort-vorarlberg.at/ 
projekte/musikpreis-soundv

MEHR DAZU




